
Philipp Scheidemann, 9. November 1918, zur Ausrufung der 
Republik in der stenographischen Niederschrift des Korrespondenten 
Dr. Ernst Friedegg*: 
 
 
"Das deutsche Volk hat auf der ganzen Linie gesiegt. Das alte Morsche 
ist zusammengebrochen; der Militarismus ist erledigt! Die 
Hohenzollern haben abgedankt! Es lebe die deutsche Republik!  
 
Der Abgeordnete Ebert ist zum Reichskanzler ausgerufen worden. 
Ebert ist damit beauftragt worden, eine neue Regierung zusammenzu-
stellen. Dieser Regierung werden alle sozialistischen Parteien angehö-
ren. Jetzt besteht unsere Aufgabe darin, diesen glänzenden Sieg, die-
sen vollen Sieg des deutschen Volkes nicht beschmutzen zu lassen, 
und deshalb bitte ich Sie, sorgen Sie dafür, daß keine Störung der Si-
cherheit eintrete! Wir müssen stolz sein können, in alle Zukunft auf 
diesen Tag! Nichts darf existieren, was man uns später wird vorwer-
fen können! Ruhe, Ordnung und Sicherheit, das ist das, was wir jetzt 
brauchen! Dem Oberkommandierenden in den Marken und dem 
Kriegsminister Schëuch werden je ein Beauftragter beigegeben. Der 
Abgeordnete Genosse Göhre wird alle Verordnungen des Kriegsminis-
ters Schëuch gegenzeichnen.  
Also es gilt von jetzt ab, die Verfügungen, die unterzeichnet sind von 
Ebert, und die Kundmachungen, die gezeichnet sind mit den Namen 
Göhre und Schëuch zu respektieren. Sorgen Sie dafür, daß die neue 
deutsche Republik, die wir errichten werden, nicht durch irgend 
etwas gefährdet werde! Es lebe die deutsche Republik!“ 
 
 
 
* (Quelle: Deutscher Revolutions-Almanach 1919, Seite 72) 


